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VERLOSUNG

Quiz zur Bahnhofkirche
 
Seit über 20 Jahren bietet die Bahnhofkirche einen offenen Raum für Stille, 
Gebet und Begegnung. Testen Sie Ihr Wissen über diesen besonderen Ort, 
der täglich hunderten Menschen unabhängig von Religion oder Herkunft 
offensteht. Die Buchstaben vor der richtigen Antwort ergeben zusammen  
das Lösungswort. Viel Glück!

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich Veranstaltungen

NEWSLETTER
reformiert- zuerich.ch/
newsletter

OMG!  
YOUTUBE CHANNEL
@  omg_zh

WEBSITE
reformiert- zuerich.ch

FACEBOOK
Reformierte Kirche  
Zürich

INSTAGRAM
reformiertekirchezurich

YOUTUBE
@  Reformierte Kirche 

Zürich

LINKEDIN
Reformierte Kirche 
Zürich

Seit wann gibt es die 
Bahnhofkirche Zürich?

Seit 2005  [ BE ] 

Seit 2014   [ VE ] 

Seit 2001   [ SE ] 

1 Welche Kirchen tragen das Angebot  
der Bahnhofkirche Zürich?

Die katholische Kirche Stadt Zürich  [ RTR ] 

Die katholische und die reformierte Kirche  
von Stadt und Kanton Zürich  [ ELS ] 

Die reformierte Kirchgemeinde Zürich  [ IST ] 

2

An wen richtet sich das 
Angebot der Bahnhofkirche?

Sie ist offen für alle 
Menschen, unabhängig von 
Religion oder Konfession.  
[ OR  ] 

Nur an Mitglieder 
der reformierten und 
katholischen Kirche  [ AN ] 

Nur für Angestellte des 
Bahnhofs  [ AU ] 

3

Wie werden die Gespräche 
mit den Seelsorger:innen 
in der Bahnhofkirche 
angeboten?

Nur nach Voranmeldung und 
gegen Gebühr  [ D ] 

Ohne Voranmeldung, 
kostenlos und anonym [ GE ] 

Kostenpflichtig nach dem 
Walk-in-Prinzip  [ EN ] 

4

TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe Ihrer  
Adresse bis zum 28. November an redaktion@ 
reformiert-zuerich.ch oder an folgende Postadresse:  
Textbüro Marius Leutenegger, Feldeggstrasse 53, 
8008 Zürich. Die Gewinner:innen werden schriftlich 
benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausge schlossen,  
über die Verlosung wird keine Korrespondenz geführt.  
Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Unter allen richtigen 
Antworten verlosen wir 
eine Thermo-Trinkflasche 
Shield von Sigg aus 
Edelstahl für unterwegs. 
Sie hält Getränke bis zu 
zehn Stunden heiss und ist 
auslaufsicher.

Lösung des  
letzten Rätsels:  
Wir haben den Begriff 
«Gemeinsam» gesucht.
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Freitag, 21. November,  
18.30–21 h  
Abschlussevent Visionstage, 
unter dem Motto  
«Die Reformierte Kirche 
Zürich zeigt, was sie tut!» 
Präsentation der Ergebnisse 
aller Kirchenkreise mit 
Vernissage, Paneldiskussion 
und Apéro, Wasserkirche 
 
 
So, 2. November, 11.30 h 
Buchvernissage:  
«Die friedliche Revolution»  
Jubiläumsausgabe 2024,  
Hg. Pfarrer Johannes Block 
Fraumünster 
 
Mi, 5. November, 17 h 
Vernissage zur Ausstellung 
«Instrument-Lampen» mit 
Künstler Pietro Lovaglio 
WipWest Huus

Sa, 8. November, 19.15 h 
Westspiele Dimension  
Orgel: Interstellar 
Daniela Timokhine 
Grosse Kirche Altstetten 
 
So, 9. November, 10.30 h 
Religionsoffener Gottesdienst 
Pfarrerin J. Sonego Mettner 
Anschliessend Apéro 
Kirche Enge 
 
So, 16. November, 11–16 h 
Basar-Benefiz 
mit Flohmi, Markständen,  
Kinderprogramm uvm.  
Matthias Walther 
Chilehügel Altstetten 
 
Do, 20. November, 18 h 
Vernissage Kunstausstellung 
«sterbensmutig» 
Ausstellung im Rahmen des 
Minifestivals «Leben+Tod»  
Wasserkirche / Helmhaushalle 
 
Fr, 28. – So, 30. November 
Wollishofer Weihnachtsmarkt 
Kirche Auf der Egg 
  
Sa, 29. November, 10–15 h 
Weihnachtsmarkt  
Leimbach 
Sihlbogen Leimbach 
  
So, 30. November, 11.30–17 h 
Weihnachtsmarkt  
Advent in der Enge 
Quartiertreff Enge 

https://www.youtube.com/@omg_zh
https://www.reformiert-zuerich.ch/newsletter.php
https://reformiert-zuerich.ch
https://www.facebook.com/ReformierteKircheZuerich/
https://www.youtube.com/channel/UCMMPs6u52Y8jD1TsvzlFcWw
https://ch.linkedin.com/company/reformiert-zuerich
https://www.instagram.com/reformiertekirchezurich/
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Wir sind eine vielfältige und vitale 
Kirche, die sich spirituell, hoff-
nungsvoll und solidarisch in der 

Stadt engagiert: Die Kirchenpflege hat 
diese Vision entwickelt und unter die-
sem Titel fanden in allen Kirchenkreisen 
Veranstaltungen statt, bei denen über die 
jetzige und zukünftige Kirche diskutiert 
wurde. Tavolata, World Café, Hoffnungs-
LaborMaschine, Kirche zwischen Himmel 
und Erde, Zukunftsmusik und reichhaltige 
Kinderprogramme stehen beispielhaft für 
alle Veranstaltungen, die zum Dialog und 
zum Feiern einluden.  

Am Freitag, 21. November, gibt es in der 
Wasserkirche eine Vernissage mit der Prä-
sentation der Ergebnisse aus den Kirchen-
kreisen (siehe Veranstaltungen). Es besteht 
die Möglichkeit, über das Gesehene und 
Gehörte zu diskutieren und über das 
offene Mikrofon weitere Inputs zu geben. 
Apéro und musikalische Darbietungen er-
gänzen die Vertiefung mit der Vision.

Wie sieht Ihre Vision aus? Wie stellen Sie 
sich unsere Kirchgemeinde in der Zukunft 
vor? Mit der Kandidatur für Kirchenpflege, 
Kirchenkreiskommission, Kommission 
Institutionen & Projekte oder Parlament 
können Sie Teil der künftigen Vision wer-
den. Sie haben gute Aussichten, gewählt 
zu werden. Ein grosser Wechsel zeichnet 
sich ab; viele Amtsinhaber:innen stellen 
sich nicht mehr zur Wahl. 

Titus beschreibt in Kapitel 1.8 Anforde-
rungen an Führungskräfte in der Kirche: 
«Sie sollen gastfreundlich sein, allem 
Guten zugetan, besonnen, gerecht, fromm 
und sich selbst beherrschen können.» 
Obwohl sich Lebensumstände und Kon-
text über die letzten zwei Jahrtausende 
fundamental verändert haben, bleiben die 
von Titus genannten Eigenschaften für 
ein kirchliches Amt wichtig. Es braucht 
aber noch mehr. Im Kompetenzstruk-
turmodell für Behördenmitglieder der 
Landeskirche wird beschrieben, wie die 
kirchliche Führungsebene gestärkt werden 
kann, um auch in Zeiten der Veränderung 
und des organisatorischen Wandels ihre 
Leitungsfunktion wahrnehmen zu können. 
Es braucht aber vor allem Freude und die 
Fähigkeit, Strömungen in Kirche und  
Gesellschaft aufnehmen und etwas bewe-
gen sowie bewirken zu wollen. 

Mit ihrer Kandidatur und Wahl überneh-
men Sie Verantwortung und bauen mit 
an einer zukunftsfähigen Kirchgemeinde 
Zürich im Sinne von «Ecclesia semper 
reformanda». Halten wir Glauben,  
Hoffnung und Liebe lebendig. 

ANNELIES HEGNAUER
Präsidentin Kirchenpflege

Annelies Hegnauer.   © Anja Hürlimann

KIRCHLICHE WAHLEN 2026 

Ihre Kirche, Ihre Wahl 
Die kirchlichen Wahlen 2026 stehen an. 

Engagieren Sie sich jetzt! Ob als Kandidat:in für 
Parlament, Kirchenpflege oder Kommission,  

mit Ihrer Stimme oder Ihrem aktiven Einsatz:
Gestalten Sie die Zukunft der Kirche mit!

|  3

TITELSEITE
Jeden Tag passieren über  
400 000 Menschen den  
Zürcher Hauptbahnhof.  
Im Zwischengeschoss finden 
Passant:innen und Pendler:innen 
einen Ort der Ruhe und  
Seelsorge: die Bahnhofkirche.  
Quelle: iStock
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Während das Theater am Hechtplatz 
renoviert wird, findet es im Haus 
Seefeld ein Zuhause auf Zeit. Kultur 
und Kirche rücken näher zusammen – 
zum Gewinn für Publikum, Quartier 
und Stadt.

Im Frühling 2026 heisst es Bühne frei 
im neuen Haus Seefeld: Das Theater 
am Hechtplatz zieht während seiner 
Sanierung für rund 14 Monate ein. «Das 
Theater wurde seit seiner Eröffnung 
1959 nicht mehr grundlegend renoviert», 
sagt Co-Leiterin Ariane Russi. «Nun 
werden Haustechnik, Leitungen und 
Sicherheitsanlagen erneuert – und wir 
schaffen bessere Zugänglichkeiten.» 
 Damit das Programm nicht pausieren 
muss, suchte das Theater einen zentralen 
Ort, der Platz und die technischen Vor-
aussetzungen bietet. «Wir sind schnell 
auf das Haus Seefeld gestossen – eine 
sehr schöne Lösung. Die Zusammenar-
beit mit der reformierten Kirchgemeinde 
hat sich sehr stimmig und logisch erge-
ben», so Ariane Russi. Das Haus Seefeld 
war bis anhin das Kirchgemeindehaus 
Neumünster; in den 70er-Jahren wurde 
es als Teil einer grösseren Überbauung 
mit Schule und Gemeinschaftszentrum 
gebaut. Heute wird es vom Bereich Im-
mobilien der reformierten Kirchgemein-
de bewirtschaftet. Es versteht sich als 
offenes Quartierhaus: Bildung, Begeg-
nung und Bühne prägen seinen Charak-

ter. Neben kirchlichen Angeboten wie 
etwa dem Schenkhaus ab Oktober und 
dem Jugendraum des Kirchenkreises 
sieben acht, mieten auch Sport- und 
Musikvereine einige Räumlichkeiten.  
Ab 2026 kommt nun das Theater 
Hechtplatz hinzu – mit Bühne, Foyer 
und Bar. Für das Publikum bedeutet 
der Umzug: vertrautes Programm in 
grosszügiger Umgebung. «Wir blei-
ben die Gleichen», so Ariane Russi. 
«Unsere Gastspiele, Koproduktionen 
und die Märchenbühne bleiben Teil 
des Angebots. Gleichzeitig eröffnet 
die grössere Bühne spannende neue 
Möglichkeiten. Mit dieser Kooperation 
zeigt die reformierte Kirchgemeinde 
Zürich einmal mehr, wie kirchliche 
Räume zu Orten von Kultur, Bildung 
und Dialog werden können. Und wer 
ab 2026 ins Theater geht, erlebt nicht 
nur grosse Kunst – sondern auch,  
wie Kirche mitten im Quartier Gast-
freundschaft lebt.

Am internationalen Tag gegen Gewalt  
an Frauen und Mädchen werden St. Peter  
und Stadthaus orange beleuchtet; so wird 
auf die Gewalt an Frauen aufmerksam 
gemacht. Eine Installation vor der Was-
serkirche gedenkt der Femizide. Nach 
einem Mahnmarsch zur Kirche St. Peter, 
erwartet die Besucher:innen ein Inter-
view mit Karin Huber vom Netzwerk 
Avanti und ein Konzert.

WASSERKIRCHE  
Orange your City 2025
Di, 25. November, 15 Uhr
www.altstadtkirchen.ch

«Und wenn ich abends in den Sternen-
himmel schaue, dann leuchtet ein Stern 
immer besonders hell. Dann weiss ich, 
das bist Du.» Die Gedenkfeier lädt alle 
vom Tod eines Kindes Betroffenen ein, 
sich zu erinnern und Kraft zu schöpfen. 
Die Namen der Kinder werden vor- 
gelesen und Musik begleitet die Feier.  
Im Anschluss gibt es Raum für  
Begegnung.

LIEBFRAUENKIRCHE
Gedenkfeier für verstorbene 
Kinder, So, 9. Nov., 16 Uhr 
www.gedenkfeierzuerich.ch

 
ORANGE YOUR CITY 2025

Aktion gegen 
Gewalt an Frauen

 
STERNE IM HERZEN

Gedenkfeier für 
verstorbene Kinder

HAUS SEEFELD 

Hechtplatz- 
Theater  
trifft Kirche

Was braucht der Mensch inmitten des 
grössten Verkehrsknotenpunkts der 
Schweiz? Einen Kaffee, ein Sandwich, den 
nächsten Zug? Seit über 20 Jahren beweist 
die Bahnhofkirche: Manchmal ist es ein 
Moment der Stille und jemand, der zuhört.

Hauptbahnhof Zürich: Menschen strömen 
aus den Zügen, eilen über die Bahnsteige, 
Schritte hallen, Lautsprecheransagen er-
tönen. Mitten in diesem Gewirr liegt ein Ort 
wie aus einer anderen Welt. Wer die Roll-
treppe unter dem Engel von Niki de Saint 
Phalle nimmt und sich im ersten Unter-
geschoss nach rechts wendet, findet sie: die 
Bahnhofkirche. Zwanzig schlichte Sitzplät-
ze, warmes Licht, eine brennende Kerze – 
und plötzlich verstummt die Welt draussen.

Im Juni 2001 wurde im Hauptbahnhof die 
erste Bahnhofkirche der Schweiz einge-
weiht. Sie ist ein ökumenisches Angebot der 
katholischen und der reformierten Kirche 
von Stadt und Kanton Zürich und offen für 
alle Menschen – unabhängig von Religion 
oder Konfession. Christian Walti beschreibt 
die Bahnhofkirche als «Ruhepol mitten im 
grössten Einkaufszentrum der Schweiz und 

BAHNHOFKIRCHE ZÜRICH

Zwischen Hektik und Hoffnung

Blick ins Foyer des Haus Seefeld. 
© Melanie Burton 

THEATER AM HECHTPLATZ 
IM HAUS SEEFELD 
Schauen Sie vorbei!

https://theaterhechtplatz.ch
https://www.altstadtkirchen.ch
https://www.gedenkfeierzuerich.ch
http://www.altstadtkirchen.ch
http://www.gedenkfeierzuerich.ch
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 Bahnhofkirche  werktags Weg-Worte – das 
sind kurze Andachtstexte. Sie liegen vor 
Ort bereit und werden als Newsletter ver-
schickt. Das Angebot werde rege genutzt, so 
Christian Walti: «Die rund 70 gedruckten 
Exemplare sind in der Regel schnell weg. 
Unsere  Mailing-Liste umfasst über 1000 
Adressen.» Die Weg-Worte werden werktags 
in einer kurzen Besinnung verlesen, täglich 
vor Schliessung der Bahnhofkirche findet ein 
kurzes Abendgebet statt. 

Das Team der Bahnhofkirche besteht 
neben Christian Walti aus vier weiteren 
Seelsorger:innen. Eine wichtige Rolle als 
Kommunikationsschnittstelle und in der 
 Administration spielen auch die Freiwil-
ligen: «Das Team ist multikulturell und 
multireligiös», sagt der Pfarrer. Das Seelsor-
gerteam besucht regelmässig die Läden und 
ist für die Angestellten da. Die Bahnhof-
kirche sei «die Dorfkirche des Hauptbahn-
hofs», so Christian Walti. Die Angestellten 
in den Läden dienten häufig als eine Art 
Laienseelsorger:innen für ihre Kund:innen, 
die nach menschlicher Begegnung suchten. 
Sie  verkauften nicht nur Waren, sondern 
 begegneten auch den Menschen. 

2026 steht eine Renovation der Bahnhof-
kirche an. «Ich wünsche mir, dass der Raum 
noch zugänglicher wird», so Christian Walti. 
Er sieht in der Bahnhofkirche einen Service 
public der Kirche. «Ich empfinde es für die 
Gesellschaft als sehr relevant, dass an einem 
Ort, an dem täglich fast eine Dreiviertelmil-
lion Menschen durchkommen, ein spontanes 
Seelsorgegespräch möglich ist.» Christian 
Walti motiviert es, Leuten zu begegnen, 
die er noch nicht kennt: «Diese spontanen 
Begegnungen gehören in der Bahnhofkirche 
zum Programm.» Im Zürcher Hauptbahnhof 
pulsiert das Leben weiter. Doch wer weiss: 
Vielleicht entdeckt jemand beim nächsten 
Gang durch den Hauptbahnhof diesen Ort, 
an dem man für einen Moment ankommen 
kann – mitten im Strom der Zeit.

am grössten Schweizer Verkehrsknoten-
punkt». Der Grossmünster-Pfarrer arbeitet als 
Seelsorger in der Bahnhofkirche. Sie ist mit 
ihrem Raum der Stille ein Ort für Besinnung 
und Gebet, an dem Menschen Aufmerksam-
keit und Unterstützung erhalten. Die Bahn-
hofkirche funktioniert nach dem Walk-in-
Prinzip: Besucher:innen kommen vorbei, 
ohne vorher einen Termin zu vereinbaren. 
Die Gespräche sind auf eine halbe Stunde 
begrenzt, «dadurch kommt schnell Tiefe in 
den Austausch», sagt der Pfarrer. «Die Bahn-
hofkirche ist ein Ort ohne Urteile und Be-
dingungen. Man fragt nie nach dem Namen, 
und Gastfreundschaft wird bei uns grösser 
geschrieben als religiöse Zugehörigkeit.»

Seelsorger Christian Walti unterscheidet 
drei Hauptgruppen von Personen, welche 
die Bahnhofkirche besuchen: Menschen auf 
Durchreise, die spontan den Kirchenraum 
aufsuchen, Menschen, die sich im öffentli-
chen Raum aufhalten und Hilfe suchen sowie 
Menschen in akuten Krisen, «die dringen-
den Seelsorgebedarf haben und bewusst für 
ein Gespräch vorbeikommen». 2024 führte 
das Seelsorgeteam über 2800 Beratungs-
gespräche. Neben Gesprächen bietet die 

BAHNHOFKIRCHE ZÜRICH

Zwischen Hektik und Hoffnung

«Die Bahnhofkirche ist  
ein Ort der Aufmerksamkeit 

ohne Urteile und ohne 
Vorbedingungen.»

CHRISTIAN WALTI
Seelsorger Bahnhofkirche  
und Grossmünster-Pfarrer 

Die Türen der 
Bahnhofkirche ste-
hen allen offen – 
unabhängig von 
Religion und  
Konfession.  
© zhref.ch
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FLUGHAFEN-SEELSORGE
Mitten im Trubel des Flughafens Zürich 
bietet die ökumenische Flughafenkir-
che seit 1980 einen Ort der Stille und 
Besinnung. Der lichtdurchflutete Raum 
lädt Reisende und Flughafen-Mitarbei-
tende unabhängig von ihren Glauben 
oder ihrer Religionszugehörigkeit zum 
Innehalten ein. Täglich finden Gottes-
dienste statt. Seelsorger:innen stehen 
werktags für Gespräche bereit. 

Öffnungszeiten und  
weitere Informationen
www.flughafen-zuerich.ch

BAHNHOFKIRCHE ZÜRICH 
Raum der Stille für Besinnung  
und Gebet, Seelsorgegespräche 
Montag–Freitag: 7–19 Uhr,  
Samstag und Sonntag: 10–16 Uhr,  
Zürcher Hauptbahnhof, B-Ebene

https://www.bahnhofkirche.ch/
https://www.flughafen-zuerich.ch/de/passagiere/einkaufen-und-geniessen/dienstleistungen/alle-dienstleistungen/flughafenkirche
http://www.flughafen-zuerich.ch
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Der streng im calvinistischen Glauben 
erzogene Komponist Frank Martin 
schuf eine der grossartigsten  
Vertonungen der katholischen Messe 
für zwei Chöre a cappella im 20. Jh.

Frank Martin gehört neben Arthur 
Honegger und Willy Burkhard zu den 
bekanntesten Schweizer Komponisten 
des 20. Jahrhunderts. Er wurde 1890 
in Eaux-Vives bei Genf geboren, als 
jüngstes von zehn Kindern des calvi-
nistischen Pfarrers Charles Martin. Ein 
Schwerpunk seines Schaffens war die 
Vokalmusik.
Obwohl Frank Martins Messe pour 
double choeur à cappella schon in den 
Jahren 1922/26 entstand, gelangte sie 
erst vierzig Jahre später zur Urauffüh-
rung. Frank Martin schrieb dazu: «Zu 
diesem Zeitpunkt meines Lebens kannte 

ich wirklich keinen Chorleiter, der sich 
für das Werk hätte interessieren können. 
Ich habe der Association des Musiciens 
Suisses niemals vorgeschlagen, es im 
Rahmen ihrer jährlichen Feste aufzu-
führen, …, da ich befürchtete, dass man 
sie nach rein ästhetischen Gesichtspunk-
ten beurteilen würde. Damals war diese 
Messe für mich nur eine Angelegenheit 
zwischen Gott und mir.»
Eingebettet in den Gottesdienst wird 
Frank Martins Messe, wie von ihm be-
absichtigt, wieder eine Angelegenheit 
zwischen den Hörer:innen und Gott.

KIRCHE BALGRIST
Sonntag, 16. November, 10 Uhr 
Vocalensemble Hottingen
Reto Cuonz, Leitung
Christoph Strebel, Pfarrer

Ewigkeitssonntag

BEAT BÜCHI, PFARRER  |  «Noch ehe Berge 
geboren wurden und Erde und Erdkreis in 
Wehen lagen, bist du, Gott, von Ewigkeit zu 
Ewigkeit.» Diese Worte aus dem Psalm 90 
beten wir oft an Abdankungen. Wie ein Regen-
bogen umspannt die Wendung «von Ewigkeit 
zu Ewigkeit» Himmel und Erde in Raum und 
Zeit, in der das Leben blüht, aber auch wieder 
vergeht. Sterbliches Leben und Gottes Ewig-
keit – Grund zur Trauer und zur Hoffnung – 
gemischte Gefühle.

Ich mag den Ausdruck «gemischte Gefühle». 
Wenn wir gemischte Gefühle haben, sind ver-
schiedene Gefühle ineinander vermischt. An Ab
dankungen erlebe ich häufig gemischte Gefühle. 
Da sind Empfindungen der Dankbarkeit, Trauer-
gefühle, Wut, aber auch Freude über gute Erinne-
rungen. Manchmal empfinden wir auch Reue über 
etwas Verpasstes, Verzweiflung, Angst, Erleichte-
rung, Hoffnung. Im Laufe eines Trauerprozesses 
können manche Gefühle und Empfindungen do-
minanter werden und andere verblassen und sind 
dann plötzlich doch wieder stark da.
Welche Gefühle empfinden Sie momentan in Er-

MUSIKGOTTESDIENST

Frank Martin  
«Messe pour double chœur»

reformiert.lokal  Kirchenkreis sieben acht	  Balgrist  Fluntern  Hottingen  Neumünster

Im 19. Jahrhundert wurde man sich 
der Geschichtlichkeit von Institutionen 
und Traditionen bewusst. Gedenk- und 
Jubiläumsfeiern waren die Folge.

Zunächst feierte Zürich ein Reformati-
onsjubiläum. Die Schweiz hat aber meh-
rere Reformatoren, derer man gedenken 
könnte. Ein gemeinsamer Reformations-
tag war ein Versuch, eine Einheit unter 
den Reformierten zu etablieren, über 
die Grenzen der reformierten Kantone 
hinweg. 1896 wurde darum ein gesamt

REFORMATIONSSONNTAG

Historisches Bewusstsein
schweizerischer Reformationstag 
eingeführt. Der Wunsch, noch stärker 
eine gemeinsame evangelische Identität 
zu pflegen, war der Grund dafür, dass 
man sich hinsichtlich des Datums für 
den Reformationssonntag am Gedenk-
tag der Reformation von Martin Luther 
orientierte.

KIRCHE BALGRIST
Gottesdienst mit Abendmahl
Sonntag, 2. November, 10 Uhr 
Pfarrer Christoph Strebel

Wir schliessen unsere vier Jahre 
«Musik und Poesie» mit drei Psalmen 
zum Thema «Wunder».

Wunder sind selten, unerklärlich, haben 
etwas Übernatürliches an sich – dies 
weiss ChatGPT. Für die Psalmbeter ge-
hören Wunder zum Leben. Einer singt: 
«Kommt her und seht (…), schaut hin 
und wundert euch über Gottes Werk». 
Durch den letzten Abend «Musik und 

MUSIK UND POESIE

«Wunder» in den Psalmen
Poesie» führen die Sängerin Lisa May 
und die Pianistin Nino Chokhonelidze.  
Till Löffler liest die ausgewählten Texte.

GROSSE KIRCHE FLUNTERN
Samstag, 22. November, 18 Uhr
Gesang und Klavier:  
Lisa May und Nino Chokhonelidze
Wort: Pfarrerin Chatrina Gaudenz  
und Till Löffler
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Weihnachtsspiele 
und Singtage
Um die Weihnachtsgeschichte auf die 
Bühne zu bringen, suchen wir Kinder 
von 5  bis 12 Jahren. Die Voraus-
setzungen sind einfach: gerne singen 
und Theater spielen. Zur Auswahl 
stehen drei Optionen:

WEIHNACHTSSPIEL BALGRIST
«Die Weihnachtsräuber»
Zwei Räuber versuchen, den Königen 
die Geschenke zu stehlen.  
Aber es kommt anders als erwartet.

Proben: 22. und 29. November,  
6. und 13. Dezember,  
jeweils 10–12 Uhr
Aufführung: Sonntag, 14. Dezember, 
17 Uhr in der Kirche Balgrist

Anmeldung:  
heidi.trachsel@reformiert-zuerich.ch
079 385 76 40

SINGTAGE NEUMÜNSTER
«Der Sternenbaum»
Alles voller Sterne, die ganze Stadt 
in warmem Schein. Jetzt kann es 
Weihnachten werden. Eine rührende 
Geschichte, festliche Weihnachts-
lieder und eine ergreifende Feier 
erwarten dich.

Proben: 22. und 23. Dezember,  
9–12 Uhr
Aufführung: Mittwoch, 24. Dezember, 
16 Uhr in der Kirche Neumünster

Anmeldung:  
judith.bennett@reformiert-zuerich.ch
044 383 33 51

KRIPPENSPIEL  
GROSSE KIRCHE FLUNTERN
«Das Hirtenlied» von Max Bolliger
Ein alter Hirte betrachtet mit seinem 
Enkel nachts auf dem Feld den  
Sternenhimmel. Nach den Weissagun-
gen der Propheten erwarten sie den 
versprochenen Retter. Während sie 
sich am Feuer wärmen, üben sie das 
Hirtenlied. 
Proben: 13., 20. und 23. Dezember,  
jeweils 9–12 Uhr
Aufführung:  
Mittwoch, 24. Dezember, 17 Uhr  
in der Grossen Kirche Fluntern

Anmeldung:  
ulrike.beer@reformiert-zuerich.ch
079 475 80 33

Ewigkeitssonntag

«Ihr Licht  
verkündet das 
wahre Licht, das 
jeden Menschen 
erleuchtet, der 
zur Welt kommt.»
JOHANNES 1,9

Geschöpfen nicht nur von Ewigkeit zu Ewigkeit 
über- und umspannt, sondern dass auch wir eine 
Zukunft in «Gottes Ewigkeit» haben. In diesem 
Glauben vermischen sich bei mir auch am Ewig-
keitssonntag häufig die Gefühle: traurig über 
den Verlust von Mitmenschen gedenke ich und 
bin doch voller Hoffnung. So wollen wir uns 
am Ewigkeitssonntag an die Verstorbenen des 
vergangenen Kirchenjahres erinnern und unsere 
gemischten Gefühle vor Gott bringen, der da war, 
ist und sein wird «von Ewigkeit zu Ewigkeit».

KREUZKIRCHE 
Sonntag, 23. November, 10 Uhr
Pfarrer Beat Büchi, Pfarrerin Chatrina Gaudenz
Orgel: Zrinka Durut

KIRCHE NEUMÜNSTER 
Sonntag, 23. November, 10 Uhr
Pfarrerin Judith Bennett, Musik: Cantus Zürich, 
Orgel: Martin Rabensteiner

KIRCHE BALGRIST
Sonntag, 23. November, 10 Uhr
Pfarrer Christoph Strebel, Orgel: Nino Chokhonelidze

innerung an Verstorbene in ihrem Umfeld?
Vielleicht sprechen wir uns auch gegenseitig ver-
mehrt und mutig auf unsere Trauerprozesse und 
gemischten Gefühle an. Häufig ist in unserem 
Kulturkreis das Sprechen über Trauer oder über 
gemischte Gefühle im Blick auf unsere Verstorbe-
nen eher schambehaftet und tabuisiert.
Umso wichtiger finde ich es, dass wir im Glauben 
und in der Kirche die Sprache nicht verlieren und 
beispielsweise auch in überlieferten Worten wie 
die eines Psalms oder eines kirchlichen Trauer-
liedes eine Sprache und einen Ort des Trauerns 
und des Gedenkens finden. Vermehrt hat sich in 
unserer reformierten Tradition auch das Kerzen
anzünden wieder etabliert. Ich finde das einen 
schönen Brauch: Kerzen in der Kirche anzuzünden 
im Gedenken an Verstorbene, um zu Beten oder  
um unsere gemischten Gefühle vor Gott zu bringen. 
Brennende Kerzen sind für mich ein Hoffnungs-
licht. Das Licht der vielen Kerzen erinnert mich 
immer wieder ans Licht der einen Osterkerze in 
der Kirche. Ihr Licht verkündet das wahre Licht, 
das jeden Menschen erleuchtet, der zur Welt 
kommt (Joh 1,9). Seit Ostern glaube ich daran, 
dass Gott Erde und Himmel mit den sterblichen 

Ein schöner Brauch: 
Kerzen in der Kirche  
anzuzünden im Gedenken 
an Verstorbene. 
Quelle: Adobe Stock
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NINO CHOKHONELIDZE, ORGANISTIN | 
Die Violinistin Oleksandra Fedosova und 
die Pianistin Nino Chokhonelidze präsen-
tieren ein abwechslungsreiches Kammer-
musikkonzert in der Kirche Balgrist.  
Auf dem Programm stehen Werke aus ver-
schiedenen Epochen, darunter Komposi-
tionen aus ihren Heimatländern Georgien 
und der Ukraine.

Als eingespieltes Duo, das bereits mehr-
fach in der Kirche Balgrist begeistert hat, 
sind die Pianistin Nino Chokhonelidze und 
die Violinistin Oleksandra Fedosova dem 
Publikum wohlbekannt. Mit feinem Ge-
spür für Klang, Ausdruck und musikalische 
Balance präsentieren sie ein Programm, das 
verschiedene musikalische Welten auf ein-
drucksvolle Weise miteinander verbindet.

Zu hören sind Werke von Johann Sebas-
tian Bach, Arvo Pärt, Otar Taktakishvili, 
Antonín Dvořák (in der Bearbeitung von 
Fritz Kreisler) sowie von Myroslav Skoryk. 

Besonders persönlich wird der Abend  
durch zwei Stücke aus den Heimatländern 
der Musikerinnen:  
die georgische Sonate von Taktakishvili  
und die «Carpathian Rhapsody» des ukrai-
nischen Komponisten Skoryk. Diese Werke 
bringen folkloristische Elemente ein und 
eröffnen emotionale wie kulturelle Einblicke 
in die musikalischen Wurzeln der Künst-
lerinnen.
Das Programm spannt einen Bogen von 
barocker Klarheit über Musik der Romantik 
bis hin zu zeitgenössischer Klangsprache –  
kontrastreich und zugleich harmonisch. 
Oleksandra und Nino nehmen ihr Publikum 
mit auf eine vielschichtige Reise. Ein Abend 
für alle, die Kammermusik lieben oder neu 
für sich entdecken möchten. Persönlich, 
berührend und mit viel musikalischer Tiefe.

KIRCHE BALGRIST
Samstag, 15. November, 19 Uhr
Eintritt frei, Kollekte zur Deckung  
der Unkosten

KAMMERMUSIKABEND

Klangreise durch Epochen

NIKLAUS BIGLER, CANTUS  |  Unter dem Titel «World without End»  
präsentiert der «Cantus Zürich» bedeutende Chorwerke der  
anglikanischen Kirchenmusik. 

Seit ihrer Gründung unter König Hein-
rich VIII. ist die englische Sprache 
Grundlage für die Vokalmusik der 
anglikanischen Kirche. Die in der Kirche 
Neumünster aufgeführten Werke reichen 
vom 16. Jahrhundert bis in die Gegenwart 
hinein, sie sind teilweise doppelchörig  
zu acht Stimmen angelegt. Schlichte  
Gesänge wechseln mit Pompösem,  
etwa der Hymne (mit Orgelbegleitung)  
«I was glad» von Ch. H. H. Parry; sie 
wird seit 1902 bei jeder englischen 
Krönung aufgeführt. Mit John Rutter, 
geboren 1945, ist auch ein bekannter 
Komponist der Gegenwart vertreten.  
Der Dirigent des Cantus, Sven-David 
Harry, legt bei der Einstudierung grössten 
Wert auf die Authentizität des Klanges; 
er hat eigens mit Teilen des Chores eine 
Studienwoche in England durchgeführt.

KIRCHE NEUMÜNSTER
Sonntag, 23. November, 17 Uhr

MUSIK IN DER KIRCHE

Konzert Cantus Zürich

Quelle: Nicolas Kick

Oleksandra Fedosova, Violine, und  
Nino Chokhonelidze, Klavier.�Quelle: Kristine Sutidze
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Am ersten Advent begrüssen Peter Appenzeller 
und Andreas Wildi Klein und Gross zu einem 
offenen Singen. Gemeinsam stimmen wir in die 
schönsten Adventslieder ein und begleiten unser 
Singen mit englischen Handglocken.

GROSSE KIRCHE FLUNTERN
Sonntag, 30. November, 17 Uhr
Ab 18 Uhr: Beleuchtung des ersten Fluntermer 
Adventsfenster, Suppe und warme Getränke  
an der Feuerschale

FÜR KLEIN UND GROSS

Offenes Singen  
am ersten Advent

MUSIK & CAFÉ

Kaffeehausmusik  
mit dem Trio Sorriso
Klarinette (Lukas Roos), Cello (Daniela  
Hunziker) und Klavier(Patricia Ulrich)   
spielen wunderschöne, schmissige Kaffeehaus
musik, die zu Herzen geht.

KIRCHGEMEINDEHAUS HOTTINGEN
Dienstag, 11. November, 15 Uhr
Information: Martina Hoch



|  9	 11 | 2025

reformiert.lokal  Kirchenkreis sieben acht 	  Balgrist  Fluntern  Hottingen  Neumünster

Unter diesem Titel haben Sergio  
Marrini, Konzertmeister des 
Neumünster-Orchesters,  
und die Pianistin Assel Abilseitova 
ein Konzertprogramm erstellt.

In der Regel handelt es sich bei einem 
Requiem um die Vertonung eines Tex-
tes. Dieses Konzert kommt aber ganz 
ohne Worte aus. Es handelt es sich um 
ein Programm, das dem Charakter und 
Aufbau einer klassischen Totenmesse 
folgt – nicht im liturgischen, sondern 
im emotionalen und spirituellen Sinn. 
Jedes Werk steht für einen Abschnitt der 
Messe und beleuchtet auf unterschiedli-
che Weise Aspekte von Tod, Verlust, Er-
innerung, Hoffnung und Transzendenz.
Seit 2017 bilden der italienische Geiger 
Sergio Marrini und die kasachische 
Pianistin Assel Abilseitova ein Duo, 
das durch künstlerische Intensität und 
programmatische Originalität über-
zeugt. Beide haben an renommierten 
europäischen Hochschulen studiert und 
sind international als Solisten und Kam-
mermusiker aktiv. Gemeinsam gestalten 
sie Konzertprogramme, die klassische 
Meisterwerke mit zeitgenössischen 
Stimmen verbinden – stets mit dem Ziel, 
Musik nicht nur hörbar, sondern erleb-
bar zu machen.

KIRCHE NEUMÜNSTER
Sonntag, 30. November, 17 Uhr 
Eintritt frei (Kollekte).

TOTENMESSE OHNE WORTE

Requiem – eine 
Messe in Tönen

BEAT BÜCHI UND JOSHUA NICKELSON, 
PFARRAMT  |  Im Sommer 2025 hat der 
Kreispfarrkonvent 7/8 einige Gedanken 
zur Zukunft der Kirchgemeinde Zürich 
hier im ref.lokal veröffentlicht. Eine kont-
roverse Diskussion folgte. Wir wollen das 
Gespräch in Form von Themenabenden 
weiterführen. 

In einer offenen Reihe von Themenaben-
den wollen wir über das Thema «Kirche 
– quo vadis?» ins vertiefende Gespräch 
kommen. Dabei finden in einem ersten 
Teil ein Input und ein Interviewgespräch 
statt und in einem zweiten Teil wird das 
Gespräch für das Plenum geöffnet. Wichtig 

ist uns, dass verschiedene Meinungen 
wertschätzend, aber sachlich kontrovers, 
ins Gespräch gebracht und Folgerungen 
gezogen werden können.
Am Abend des 12. Novembers widmen 
wir uns dem Thema: «Wer soll die Kirche 
leiten? Welche Rolle haben Kirchenpflege, 
Mitarbeiterschaft und Pfarramt?» In der 
reformierten Tradition wurde viel über das 
Leitungsmodell der Kirche nachgedacht, 
was auch unsere gegenwärtige Kirchen-
politik bereichern kann: dazu gibt es einen 
Input und das Gespräch.

KREUZKIRCHE, KIRCHENSAAL
Mittwoch, 12. November, 19.15 – 21 Uhr

KIRCHE – QUO VADIS?

Input und Gespräch

Assel Abilseitova und Sergio Marrini.

Kreuzkirche, Kuppel im Bau, 1903. Quelle: ETH-Bibliothek Zürich, Bildarchiv / Dia_258-014

Das Fiire mit de Chliine ist eine gottes-
dienstliche Feier für unsere Jüngsten 
bis zum 1. Kindergartenjahr. Geschwis-
ter, Eltern, Grosseltern, Nachbarn und 
Freunde, Gotte und Götti sind auch 
herzlich eingeladen. Gemeinsam hören 
wir eine Geschichte mit biblischem 
Bezug. Wir singen, beten und basteln 
zusammen.
Das Fiire mit de Chliine findet in der 
Grossen Kirche Fluntern in der Regel 
immer am ersten Samstag im Monat um 
11 Uhr statt, in der Kirche Neumünster 
monatlich an einem Samstag um 10 Uhr.

GROSSE KIRCHE FLUNTERN
Samstag, 1. November, 11 Uhr
Mit der biblischen Geschichte  
«Das kleine Tor»

KIRCHE NEUMÜNSTER
Samstag, 6. Dezember, 10 Uhr
Mit dem Samichlaus

GROSSE KIRCHE FLUNTERN
Samstag, 6. Dezember, 11 Uhr
Mit der Geschichte des Schusters  
Martin nach einer Legende  
von Leo Tolstoi

FIIRE MIT DE CHLIINE 

Ein Weg beginnt

Wer soll die  
Kirche leiten? 
Welche Rolle  
haben Kirchen-
pflege, Mitarbei-
terschaft und 
Pfarramt?

Q
ue

lle
: M

ar
tin

 R
ab

en
st

ei
ne

r



reformiert.lokal10  |

ÖKUMENISCHER SENIORENNACHMITTAG

Musik, Tanz und Zvieri
Das talentierte Duo Sunflower spielt  

und singt bekannte jüngere und ältere 
Schlager. Sie sind herzlich zum  
Zuhören, Tanzen und Geniessen  

eingeladen.

KATHOLISCHE PFARREI ERLÖSER
Mittwoch, 5. November, 14.30 Uhr

CHRISTOPH STREBEL, PFARRER | 
Biblische Geschichten haben nichts 
von ihrer Faszination verloren und 
sind immer noch eine Inspiration für 
Künstler.

Die Kunst hat seit jeher religiöse und 
biblische Themen dargestellt. Auch 
moderne Künstler greifen auf traditio-
nelle Motive zurück, die nur vor dem 
Hintergrund biblischer und kirchlicher 
Überlieferung verständlich sind, oft 
auch lediglich als Anspielung.
«Kunst und Theologie» bringt Kunst-
historiker:innen und Theologen in 
einer interdisziplinären Veranstaltung 
zusammen, um diese Verbindungen zu 
entdecken und zu beleuchten.
An der kommenden Veranstaltung steht 
ein Bild des venezianischen Barockma-

lers Francesco Capella (1714 – 1784)  
im Mittelpunkt. Es trägt den Titel:  
«Susanna und die beiden Alten» und ist 
im Kunsthaus Zürich zu sehen.
Die Lichtführung ist dramatisch, die 
Gesten und Gesichter ausdrucksstark.
Wer war Susanna? Was für eine Ge-
schichte wird hier erzählt? Wie wird sie 
erzählt? Warum hat der Maler sie zum 
Thema gemacht? Und warum hat diese 
Geschichte nichts an Aktualität ver-
loren?
Die Kunsthistorikerin Monique Karrer 
und der Theologe und Historiker Zsolt 
Balkanyi versuchen gemeinsam der 
Faszination dieses Bildes auf die Spur 
zu kommen.

KIRCHE BALGRIST
Dienstag, 4. November, 19 Uhr

KUNST UND THEOLOGIE

Susanna und die beiden Alten

MARTINA HOCH, SOZIALDIAKONIN | 
Beat Hänni stellt sein Buch zur 
Predigt von Konrad Schmid 1522 in 
Luzern vor; ein früher Schlüsseltext 
der schweizerischen Reformation.  

Der Zürcher Konrad Schmid verkündet 
1522 den Innerschweizern wichtige Ent-
deckungen der Reformation. Die Worte 
haben die Zeit überdauert. Sie gehen 
auch den heutigen Menschen ans Herz. 
Da ist von Gott die Rede, der mütterlich 
und väterlich an uns handelt. Von einem 
Gott, der sich in Christus als einer ge-
zeigt hat, der über die Sünde, die wir aus 
Blödheit begehen, hinwegblinzeln wird. 

(Rita Famos, Pfarrerin, Präsidentin der 
Evangelischen Kirche Schweiz). 
Mit dieser Predigt haben sich der Theolo-
ge Beat Hänni und unsere Kirchgemein-
demitglieder die Germanistin Dr. Ruth  
Jörg und der Historiker Dr. Martin 
Germann befasst. Beat Hänni wird uns 
in seinem Vortrag in die Geschichte 
mitnehmen. Herzliche Einladung an alle.
Im Anschluss können wir uns bei  
Kaffee/Tee dazu – und über Gott und 
die Welt – austauschen.

KIRCHGEMEINDEHAUS HOTTINGEN, 
ASYLSTRASSE 36
Mittwoch, 26. November, 14.30 Uhr

KULTUR AM NACHMITTAG

Wenn Gott durch die Finger blinzelt

Susanna und die beiden Alten, Francesco Capella (1714–1774). �Quelle: Monique Karrer

Quelle: Adobe Stock
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«Psychische Gesundheit im Alter» und 
«Wenn Krankheit bleibt – wie wir trotz-
dem gut leben können» heissen die beiden 
interessanten Vortragsthemen von Fachper-
sonen der Spitex Zürich. 
Anschliessend können Sie sich bei Kaffee 
und Kuchen austauschen. Nur herein
spaziert, eine Anmeldung ist nicht nötig.

ALLEEHAUS NEUMÜNSTER,  
GARTENSAAL
Montag, 3. November, 14.30 Uhr

SENIORINNEN

Zwei Referate zur  
Gesundheit im Alter

Haben Sie vor einiger Zeit einen lieben 
Menschen verloren? Möchten Sie über Ihre 
Trauer sprechen oder einfach nur zuhören? 
Unsere Gesprächsmöglichkeit bietet Raum 
für den Trauerprozess. Wir beginnen  
mit einem besinnlichen Gedanken, dem 
sich ein thematischer Impuls anschliesst. 
Im Mittelpunkt steht der nachfolgende 
Austausch mit anderen Trauernden.  
Die Teilnahme an der Trauergruppe ist  
für alle offen.

FOYER ST. ANTON, ANTONIUSSAAL
4. November, 11. Dezember  
jeweils 16 – 17.30 Uhr

SEELSORGE

Gespräch unter  
Trauernden
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REGINA ANGERMANN, SOZIALDIAKONIN |  
Strahlende Gesichter, Begeisterung 
und Dankbarkeit bei Gross  
und Klein, ausgelöst durch ein Weih-
nachtspäckli aus der Schweiz:  
117 050 Kinder und Erwachsene in 
Osteuropa haben im vergangenen Jahr 
ein Päckli erhalten. Helfen Sie mit, 
dass auch diese Weihnachten Hoffnung 
und Freude verschenkt wird!

Der November mit seinen kurzen und 
meist trüben Tagen ist genau die richtige 
Zeit für unsere alljährliche Weihnachts-
päckli-Aktion. Wie Tausende überall in 
der ganzen Schweiz haben auch Sie die 
Möglichkeit, einem Kind oder Erwach-
senen eine weihnachtliche Freude zu 
bereiten. Damit es gelingt, sind soge-
nannte Packlisten vorgegeben.  
An diese gilt es sich wegen der Zollvor-
schriften zu halten. Aber keine Sor-
gen, kompliziert ist das nicht: Kinder 
freuen sich immer über ein Plüschtier 
oder Malstifte; Erwachsene über Mehl, 
Zucker, Teigwaren. Die genauen Listen 
finden Sie auf unserem Flyer und auf 
der Website unseres Kirchenkreises. 

Eine Neuerung gibt es in diesem Jahr: 
Zum ersten Mal nehmen wir Ihre Päckli 
in der Alten Kirche Fluntern entgegen. 
Im Kirchenraum erwarten Sie Informa-
tionen zur Aktion. Und Sie können sich 
einen Film anschauen, der den Weg von 
der Sammelstelle in Dietikon zu den er-
wartungsvoll strahlenden Menschen in 
Osteuropa zeigt. So ist es fast, als wür-
den Sie Ihr Paket selbst verschenken. 
Auch 2025 gelangen Ihre Pakete wieder 
in die Kriegsgebiete der Ukraine, 
nach Moldawien oder nach Rumänien. 
Haben Sie Fragen, wünschen Sie ein 
Gespräch? Auch das ist an den beiden 
Abgabentagen möglich. Bei Tee und 
Kaffee können wir uns über Aktuelles 
oder über eigene Erlebnisse rund um die 
Weihnachtspäckli unterhalten. 

ALTE KIRCHE FLUNTERN,  
GLORIASTRASSE 100,  
8044 ZÜRICH
Mittwoch, 19. November, 10–18 Uhr 
und Donnerstag, 20. November,  
10–12 Uhr
Weitere Informationen:  
www.weihnachtspäckli.ch

ALTE KIRCHE FLUNTERN

Weihnachtspäckli-Aktion 

ULRIKE BEER HUNGERBÜHLER, KATECHE-
TIN, TEAMLEITUNG KATECHETIK | Die bun-
ten Blätter sind von den Bäumen gefallen 
und es wird früher dunkel. Aber bald 
ist es wieder so weit. Der Duft der ersten 
selbstgebackenen Guetzli und Lebkuchen 
liegt in der Luft, die ersten Kerzen ver-
breiten ihr warmes Licht und die Kinder 
öffnen erwartungsvoll das erste Türchen 
am Adventskalender.

Nach einem farbigen Herbst und dem Beginn 
der länger werdenden dunklen Tage erwar-
ten alle gespannt den Heiligen Abend mit 
einem Familiengottesdienst und danach die 
Bescherung zu Hause. Wie könnten wir uns 
bis dahin gemeinsam die Wartezeit verkür-
zen und auch bereichern? Für die Grossen 
ist die Vorweihnachtszeit eigentlich viel 
zu kurz und oft eher mit Stress verbunden. 
Für die Kleinen scheint sie unendlich lang. 
Seit einigen Jahren gibt es deshalb unsere 
Adventsbastelnachmittage im Kirchenkreis. 

Wir möchten mit diesen Anlässen allen 
Generationen – Gross und Klein, Jung und 
Alt – einen besonderen Nachmittag ermög-
lichen. Für die einen ist es ein Ruhepunkt 
in der hektischen Vorweihnachtszeit, für 
andere ist es schön, nicht allein zu sein und 
für noch andere ist es ein Verkürzen der 
Wartezeit und gleich noch kreativ. Kopf, 
Herz und Hand sollen angesprochen werden. 
Wir wünschen uns, dass sich jede und jeder 
etwas von dieser adventlichen Stimmung 
mit nach Hause nehmen kann, sei es etwas 
Gebasteltes oder einfach die Erinnerung an 
einen schönen Nachmittag im Advent. Alle 
sind dazu herzlich eingeladen. Damit alles 
gut vorbereitet werden kann, bitten wir um 
eine Anmeldung. 

ALLEEHAUS, NEUMÜNSTERALLEE 21
Samstag, 1. November, 14–16 Uhr
Anmeldung bitte bis 31. Oktober an  
heidi.trachsel@reformiert-zuerich.ch

KIRCHGEMEINDEHAUS BALGRIST,  
UNTERRICHTSZIMMER
Mittwoch, 26. November, 14–17 Uhr
Anmeldung bitte bis 25. November an  
heidi.trachsel@reformiert-zuerich.ch

KREUZKIRCHE, KIRCHENSAAL
Mittwoch, 26. November, 14–17 Uhr
Anmeldung bitte bis 25. November an  
bettina.uiker@reformiert-zuerich.ch

GROSSE KIRCHE FLUNTERN,  
MOSERZIMMER
Mittwoch, 3. Dezember, 14–17 Uhr
Anmeldung bitte bis 2. Dezember an  
ulrike.beer@reformiert-zuerich.ch

SCHERE, GLITZER, LEIM UND STERNENPRACHT

Basteln im Herbst und im Advent

Stille Freude. � Quelle: www.weihnachtspäckli.ch

mailto:heidi.trachsel@reformiert-zuerich.ch
http://www.weihnachtsp�ckli.ch
mailto:heidi.trachsel@reformiert-zuerich.ch
mailto:bettina.uiker@reformiert-zuerich.ch
mailto:ulrike.beer@reformiert-zuerich.ch
http://www.weihnachtsp�ckli.ch
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ADVENTSKRANZEN IM BALGRIST

Der klassische Adventskranz hat eine 
fast 200-jährige Geschichte. Der Brauch 
geht auf Johann Hinrich Wichern 
zurück, einem Pfarrer, der sich in 
Hamburg in der Zeit der Frühindust-
rialisierung den vernachlässigten und 
verwaisten Kindern der Fabrikarbei-
ter:innen annahm. In seinem «Rauhen 
Haus» bot er vielen Kindern Heimat 
und Bildung. In der Vorweihnachtszeit 
fragten ihn die Kinder immer wieder, 
wann denn endlich Weihnachten sei. 
Um dieser Frage zuvorzukommen und 
den Kindern das Warten leichter zu ma-
chen, bastelte er eine Art Weihnachtska-
lender mit Kerzen auf einem Wagenrad. 
Daraus entwickelte und verfeinerte sich 
die Tradition.
Einen eigenen Adventskranz zu gestal-
ten, braucht etwas Geduld, ist aber gar 
nicht so schwierig, zumal gerne Unter-
stützung nach Bedarf geleistet wird.

KIRCHGEMEINDEHAUS BALGRIST
Mittwoch, 26. November, 14–17 Uhr
Zeitgleich am selben Ort:  
Adventsbasteln für Kinder
Anmeldung bis spätestens 24. November: 
roland.gisler@reformiert-zuerich.ch

HERBSTMARKT AM BALGRIST

Der Herbstmarkt auf dem Chileplatz 
und im Kirchgemeindehaus Balgrist 
lädt zum gemütlichen Stöbern, Entde-
cken und Verweilen ein. An zahlreichen 
Ständen findest du Selbstgemachtes, 
Feines, Kreatives und Kurioses – von 
Handwerkskunst über Dekoartikel bis 
zu kleinen Schätzen aus der Nachbar-
schaft. Ein Highlight ist das traditionel-
le Kerzenziehen, das Gross und Klein 
begeistert. Für das leibliche Wohl sor-
gen Bratwürste, ein Spaghetti-Plausch, 
afrikanische Spezialitäten, Kaffee und 
hausgemachter Kuchen. In der Kinder-
Ecke mit Basteltisch darf nach Herzens-
lust gemalt und gebastelt werden. Sei 
dabei – gemeinsam gestalten wir einen 
farbigen Herbsttag im Quartier.

KIRCHE BALGRIST
Samstag, 8. November, 10–16 Uhr
Tischmiete: Fr. 5.–
Anmeldung an:  
ramona.keil@reformiert-zuerich.ch

Quelle: Ramona Keil

Adventskranzen im Balgrist. Quelle: Roland Gisler

BESUCHEN SIE UNSERE WEBSITE

Alle Informationen und Veranstaltungen 
finden Sie auf unserer Website

WWW.REFORMIERT-ZUERICH.CH/ 
SIEBEN-ACHT
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KERZENZIEHEN  
IN DER KIRCHE BALGRIST

Adventszeit – Kerzenzeit! Und am 
schönsten brennen doch diejenigen 
Kerzen, die selbstgemacht sind!  
In der Kirche Balgrist bieten wir vom  
1. November bis zum 7. Dezember die 
Gelegenheit, Kerzen selbst zu ziehen: 
grosse und kleine, farbige, verzierte, 
und natürlich auch solche aus Bienen-
wachs. Engagierte, freiwillige Hel-
fer:innen ermöglichen mit Tatkraft 
und Präsenz die Aktion und stehen 
unterstützend und beratend zur Seite. 
Kerzenziehen in der Vorweihnachtszeit 
ist ein sinnliches Erlebnis für die ganze 
Familie. Durch geduldiges Ziehen, 
durch Drücken, Drehen oder Schneiden 
des noch weichen Wachses entstehen 
überraschende Formen. So oder so:  
jede von Hand gezogene Kerze ist ein 
Unikat. Später wird sie Licht, Wärme 
und Freude schenken.

KIRCHE BALGRIST
Samstag, 1. November –  
Sonntag, 7. Dezember
Öffnungszeiten siehe Aushang  
und Website

Bunte, selbstgezogene Kerzen. Quelle: Roland Gisler

mailto:roland.gisler@reformiert-zuerich.ch
mailto:ramona.keil@reformiert-zuerich.ch
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ANTIJUDAISMUS IN ZÜRICH

Michael  
Wolffsohn
Am letzten Abend der Reihe «Antiju-
daismus in Zürich» tritt der Histori-
ker und Publizist Michael Wolffsohn 
in der Grossen Kirche Fluntern auf. 
Seit Jahren setzt er sich mit dem 
Verhältnis von Judentum und Chris-
tentum auseinander und sucht dabei 
auch immer wieder den Vergleich zum 
Islam.

Anknüpfend an die jüdische Erzählform 
der «Pessach Haggadah» hat Michael 
Wolffsohn vor zwei Jahren eine «Weih-
nachts-Haggadah» veröffentlicht. Dieses 
kleine Lese- und Liederbuch für die 
Weihnachtszeit enthält neben Gedanken 
zur Vorbereitung auf Weihnachten, auch 
Kommentare über die Bedeutung von 
Lichttraditionen in den monotheistischen 
Religionen, Überlegungen zum Phä-
nomen des Geburtenmotivs im Juden-
tum, Christentum und Islam und vieles 
andere mehr. Am zweiten Dezember 
hören wir, was der emeritierte, jüdische 
Professor für Neuere Geschichte über 
die Feier zur Geburt Jesu zu sagen hat. 
Musikalisch begleiten die Sängerin Dela 
Hüttner und ihre Band durch den Abend.

GROSSE KIRCHE FLUNTERN
Dienstag, 2. Dezember, 18.30 Uhr
Wort: Prof. Dr. Michael Wolffsohn,  
Pfrn. Chatrina Gaudenz
Musik: Dela Hüttner und Band
Mit Büchertisch 

Gottesdienste

Sa, 25. Oktober, 18 h
Musik und Poesie
«Finsternis» 
Grosse Kirche Fluntern 
Gesang: Ensemble OTTO, 
Frauenoktett
Wort: Alexandre Pelichet 
und Pfr. Chatrina Gaudenz

So, 26. Oktober, 10 h
Gottesdienst  
mit Abendmahl
Kreuzkirche 
Pfr. Beat Büchi, 
Orgel: Zrinka Durut

So, 26. Oktober, 10 h
Gottesdienst mit  
3.-Klass-Untikindern
Kirche Neumünster 
Pfrn. Judith Bennett, 
Katechetin Heidi Trachsel 
Musik: TonArt Zürich, 
Orgel: Martin Rabensteiner

So, 26. Oktober, 10 h
Gottesdienst mit  
Neumünsterorchester
Kirche Balgrist 
Pfr. Christoph Strebel, 
Orgel: Nino Chokhonelidze

Sa, 1. November, 16 h
Ökumenische Gedenk-
feier Enzenbühl
Friedhof Enzenbühl
Pfr. Christoph Strebel, 
Pfrn. Judith Bennett, Pfr. 
Liviu Jitianu und Nikolaus 
Gehrig, kath. Pfarrei 
Erlöser und Priska 
Machuzhak-Loepfe, 
Seelsorgerin kath. Pfarrei 
St. Anton

So, 2. November, 10 h
Gottesdienst zum  
Reformationssonntag
Kirche Balgrist 
Pfr. Christoph Strebel, 
Orgel: Nino Chokhonelidze

Fr, 7. November, 18 h
Soulful Friday
Kirche Neumünster 
Musik: Martin Raben-
steiner, Soulful Friday 
Singers

So, 9. November, 10 h
Gottesdienst
Kreuzkirche 
Pfr. Beat Büchi, 
Orgel: Zrinka Durut

So, 9. November, 10 h
Einsetzungsgottesdienst
Pfrn. Susanne Klöti
Kirche Balgrist 
Pfrn. Susanne Klöti,
Pfr. Christoph Strebel, 
Orgel: Nino Chokhonelidze

So, 16. November, 10 h
Gottesdienst
Kirche Neumünster 
Pfr. Joshua Nickelson, 
Orgel: Martin Rabensteiner

So, 16. November, 10 h
Gottesdienst mit  
3.-Klass-Untikindern
Grosse Kirche Fluntern 
Pfrn. Chatrina Gaudenz, 
Katechetin Ulrike Beer 
Hungerbühler, Orgel: 
Andreas Wildi

So, 16. November, 10 h
Musik-Gottesdienst
Kirche Balgrist 
Pfr. Christoph Strebel, 
Musik: Vocalensemble 
Hottingen, Orgel:  
Nino Chokhonelidze

Sa, 22. November, 18 h
Musik und Poesie
«Wunder» 
Grosse Kirche Fluntern
Musik: Lisa May und Nino 
Chokhonelidze
Wort: Till Löffler und 
Pfrn. Chatrina Gaudenz 

So, 23. November, 10 h
Gottesdienst zum  
Ewigkeitssonntag
Kreuzkirche 
Pfr. Beat Büchi,  
Pfrn. Chatrina Gaudenz
Orgel: Zrinka Durut

So, 23. November, 10 h
Gottesdienst zum  
Ewigkeitssonntag
Kirche Neumünster 
Pfrn. Judith Bennett, 
Musik: Cantus Zürich, 
Orgel: Martin Rabensteiner

So, 23. November, 10 h
Gottesdienst zum  
Ewigkeitssonntag
Kirche Balgrist 
Pfr. Christoph Strebel, 
Orgel: Nino Chokhonelidze

So, 30. November, 10 h
Gottesdienst
Kirche Neumünster 
Pfr. Joshua Nickelson, 
Orgel: Martin Rabensteiner

So, 30. November, 10 h
Gottesdienst
Grosse Kirche Fluntern 
Pfrn. Chatrina Gaudenz, 
Orgel: Andreas Wildi

So, 30. November, 10 h
Morgenandacht
Kirche Balgrist

Di, 2. Dezember, 18.30 h
Antijudaismus in Zürich
Weihnachts-Haggadah 
Grosse Kirche Fluntern
Prof. Michael Wolffsohn
Musik: Dela Hüttner
Rahmen:  
Pfrn. Chatrina Gaudenz

So, 7. Dezember, 10 h
Gottesdienst  
mit Abendmahl
Kreuzkirche 
Pfr. Beat Büchi, Musik:  
Tanja Gabsa, Blockflöte, 
Orgel: Zrinka Durut

Der Historiker Michael Wolffsohn. � Quelle: imago / Uwe Steinert

reformiert.lokal  Kirchenkreis sieben acht
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So, 7. Dezember, 10 h
Gottesdienst
Kirche Balgrist 
Pfr. Christoph Strebel, 
Orgel: Nino Chokhonelidze

In Alters­
zentren 

Sa, 8. November, 10 h
Klus Park
Pfrn. Judith Bennett

Sa, 22. November, 10 h
Klus Park Gedenk- 
Gottesdienst
Susi Lüssi

Spiritualität

Di, 4., 11., 18.,  
25. November, 6.45 h
Morgenmeditation
Kirche Balgrist

Mi, 5., 12., 19. November, 
18.30 h
Abendgebet
Kreuzkirche

Fr, 7., 14., 21.,  
28. November, 12 h
Meditation
Kreuzkirche 
Anmeldung: Peter Lather

Di, 11., 25. November, 
8.30 h
Morgengebet
Alte Kirche Fluntern 
Pfrn. Chatrina Gaudenz, 
Team Morgengebet

Di, 11., 18., 25. November, 
12 h
Mittagsgebet
Kirchgemeindehaus 
Hottingen – Wäldlistube 
Pfr. Beat Büchi und 
Sozialdiakonin Martina 
Hoch

Konzerte

Sa, 1. November, 11 h
Matinée «Morning after 
Halloween»
Kirche Neumünster
Orgel: Martin Rabensteiner

Di, 11. November, 15 h
Musik & Café
Kirchgemeindehaus 
Hottingen – Grosser Saal 
Trio Sorriso (Klarinette, 
Cello, Klavier): Kaffee-
hausmusik für die Herzen 
Konzert mit anschliessen-
dem Café 
Information: Martina Hoch

Sa, 15. November, 19 h
Kammermusikkonzert
Kirche Balgrist

So, 23. November, 14.30 h
Konzert Cantus 2025
Kirche Neumünster

Kinder und 
Familie

Sa, 1., 22. November, 
9.30 h
Singe am Samschtig
Kirchenzentrum Balgrist –  
Saal

Sa, 1. November, 11 h
Fiire mit de Chliine
Grosse Kirche Fluntern 
Pfrn. Chatrina Gaudenz
Katechetin Ulrike Beer 
Hungerbühler

Sa, 1. November, 14 h
Herbstbasteln
Alleehaus – Gartensaal

Di, 4., 11., 18.,  
25. November, 9.15 h
Singe mit de Chliine und 
de Grössere
Kirchenzentrum Balgrist –  
Saal

Sa, 8. November, 9 h
Kinderhüeti
Alleehaus – Gartensaal

Mi, 26. November, 14 h
Adventsbasteln
Mit Anmeldung
Kirchgemeindehaus 
Balgrist

Mi, 26. November, 14 h
Adventsbasteln
Kreuzkirche, Kirchensaal

So, 30. November, 17 h
Offenes Singen für Klein 
und Gross am 1. Advent
Grosse Kirche Fluntern
Mit Peter Appenzeller und 
Andreas Wildi. Anschlies-
send Suppe an der Feuer- 
schale und 1. Advents-
fenster Fluntern

Mi, 3. Dezember, 14 h
Adventsbasteln
Grosse Kirche Fluntern,
Moserzimmer

Gemeinschaft

Mo, 3. November, 14.30 h
Kaffeenachmittag
Alterssiedlung am 
Kirchrain
Information:  
Regina Angermann

Mo, 3. November, 14.30 h
Referate Spitex Zürich
Alleehaus – Gartensaal

reformiert.lokal  Kirchenkreis sieben acht

Erzählcafé: Sagenhaft!
Im literarischen Erzählcafé Fluntern wird es diesmal geheimnisvoll 
und märchenhaft. Wir widmen uns nämlich den Zürcher Sagen. Mit 
Felix und Regula oder dem Schatz im Zürichberg wird es auf jeden 
Fall ein «gwundriger» Nachmittag – für Einheimische wie auch für 
Zugewanderte!

KAFI TÜR&TOR, ALTE KIRCHE FLUNTERN,  
GLORIASTRASSE 98
Dienstag, 18. November, 15–17 Uhr
Anmeldung nicht erforderlich.
Information: Regina Angermann

Quelle: Pixabay

ALLE INFORMATIONEN ZU AKTUELLEN KONZERTEN 
FINDEN SIE HIER:

musikkirche.ch

http://www.musikkirche.ch
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Do, 6. November, 14.30 h
Offene Textil-Werkstatt
Kirchenzentrum Balgrist –  
Gruppenraum

Sa, 8. November bis  
So, 7. Dezember
Kerzenziehen
Kirchenzentrum Balgrist

Sa, 8. November, 10 h
Quartiermarkt Balgrist
Kirche Balgrist

Mo, 10. November, 14 h
Café im Chile-Egge
Spielnachmittag 
Haus Seefeld

Mi, 12. November, 8.30 h
Mittwochstreff  
mit Zmorge
Kirchenzentrum Balgrist –  
Saal

Do, 13. November, 14.30 h
Ökumenischer  
Nachmittag
Alte Kirche Fluntern
Information:  
Regina Angermann

Do, 13. November, 19 h
Männertreff
Kreuzkirche – Kirchensaal

Mi, 19. November, 12 h
Wähen-Zmittag
Kirchenzentrum Balgrist –  
Bistro

Di, 4. November, 12 h
ESSEN und Begegnung
Kirchgemeindehaus 
Hottingen – Grosser Saal 
Information: Martina Hoch

Di, 4., 11., 18.,  
25. November, 14 h
Bistro bedient
Kirchenzentrum Balgrist –  
Bistro

Di, 4., 11., 18.,  
25. November, 15 h
Kaffee mit Sozialdiakonie
Alte Kirche Fluntern,  
Kafi Tür  & Tor Fluntern
18.11. Literarisches 
Erzählcafé
Information:  
Regina Angermann

Mi, 5. November, 12 h
Eliza kocht!
Kirchgemeindehaus 
Balgrist

Mi, 5., 12., 19.,  
26. November, 14 h
Deutschkurs für Alle
Grosse Kirche Fluntern –  
Gemeindesaal

Do, 6., 20. November, 
9.30 h
Gemeinsames Lesen
Alleehaus – Gartensaal

Do, 6. November, 12 h
Mittagstreff im Kirchrain
Anmeldung:  
Regina Angermann
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Martin, der Heilige
Die Märchenerzählerin Susanna  
Ackermann-Wittek lädt zum öku-
menischen Nachmittag rund um 
Barmherzigkeit und Nächstenliebe 
ein. Sie erzählt unter anderem die 
Legende von dem jungen Martin, 
der seinen Mantel mit einem Bettler 
teilte – eine Geste, die bis heute 
nichts an Kraft verloren hat.

ALTE KIRCHE FLUNTERN,  
GLORIASTRASSE 100
Donnerstag, 13. November,  
14.30–16 Uhr

Quelle: Susanna Ackermann-Wittek

MITTWOCHTREFF MIT ZMORGE

Wunder in Märchen  
und Bibel

Was ist ein Wunder? Sowohl Märchen als auch 
biblischen Geschichten berichten uns davon.  
Die Erzählerin Conchi Vega entführt uns an  
diesem Morgen in eine wundervolle Welt!

KIRCHGEMEINDEHAUS BALGRIST
Mittwoch, 12. November, 8.30 Uhr

Mi, 19. November,  
10 – 18 h bis Do.,  
20. November 10 –12 h
Päckliaktion
Alte Kirche Fluntern
Information:  
Regina Angermann

Mo, 24. November, 14 h
Café im Chile-Egge
Erzählcafé 
Haus Seefeld

Di, 25. November, 12 h
Mittagstisch im Alleehaus
Gartensaal 
Anmeldung: Bettina Balli

Mi, 26. November, 14 h
Adventskranzen
Mit Anmeldung
Kirchgemeindehaus 
Balgrist

Mi, 26. November, 18.30 h
Ladies Night Out
Pizzeria Okay Italia 
Anmeldung:  
Regina Angermann

Bildung  
und Kultur

Di, 4. November, 19 h
Kunst und Theologie
Kirche Balgrist

FREUD UND LEID

WIR HABEN ABSCHIED 
GENOMMEN VON:

Elise Celentano
Thomas Bettenmann
Arthur Leutwyler
Albert Alfred Günter 
Ludwig Schinzel-Vetter
Max Krapf-Baumann
Margrit Gertrud Affolter
Thomas Manhart
Hans Willy Bühler
Elke Margot Helga Filas

TAUFEN: 

Elenie Sophie  
von Schönermark
Josephine Emma  
von Schönermark
Damaris Boinet
Malea Elodie Boinet
Valérie Juna Boinet
Naemi Charlotte Emilia 
Päpcke
Leonie Charlotte 
Grunwald 
Finn Martin Wernli
Emil Luka Oppliger

Do, 13., 27. November, 10 h
Musikwerkstatt Ensemble
Alleehaus – Gartensaal 
Anmeldung:  
Béatrice Romano
044 381 98 24

Fr, 14. November, 20 h
Kino am Freitag
Kirchenzentrum Balgrist

Do, 27. November, 19 h
Bibelabend 2025
Kirche Balgrist Kirchen-
zentrum Balgrist –  
Balgriststube

Do, 20. November, 19 h
ABC des Christentums
Kreuzkirche – Kirchensaal

Mi, 26. November, 14.30 h
Kultur am Nachmittag
Kirchgemeindehaus 
Hottingen – Grosser Saal 
Information: Martina Hoch



www.reformiert-zuerich.ch/sieben-acht

Alle Mitarbeitenden  
erreichen Sie per  
E-Mail unter:  
vorname.nachname@
reformiert-zuerich.ch
Umlaute (z. B. ä)  
bitte ausschreiben (ae).

Wir sind für Sie da.

reformierte 
kirche zürich

BETRIEBSLEITUNG 
Anita Zimmermann 
anita.zimmermann@reformiert-zuerich.ch 
079 605 21 15 

ADMINISTRATION

Neumünsterallee 21, 8008 Zürich 
kk.siebenacht@reformiert-zuerich.ch 
044 383 48 24  |  8.30 bis 12.00 Uhr 

PFARRAMT

Beat Büchi  |  044 251 16 38  (Hottingen)
Chatrina Gaudenz  |  079 655 24 16  (Fluntern)
Judith Bennett  |  044 383 33 51  (Neumünster)
Lorenzo Scornaienchi  |  077 524 21 67   
(Hottingen/Fluntern)
Joshua Nickelson  |  079 741 78 83  (Neumünster)
Christoph Strebel  |  044 381 01 30  (Balgrist) 

SOZIALDIAKONIE

Regina Angermann  |  044 251 09 37  (Fluntern)
Bettina Balli  |  044 383 60 68  (Neumünster)
Roland Gisler  |  044 381 09 62  (Balgrist)
Martina Hoch  |  044 253 62 21  (Hottingen) 

MITARBEITER:INNEN  
IN AUSBILDUNG

Ramona Keil  |  044 380 01 73  (Balgrist)
Katja Gumilar  |  044 251 08 00  (Balgrist) 

FAMILIEN- UND JUGENDARBEIT

Stefan Frei  |  044 383 07 04
Bettina Uiker | 077 439 88 70 
Florence Specker  |  044 545 10 59  (Neumünster) 

KATECHETIK

Ulrike Beer Hungerbühler  |  079 475 80 33
Heidi Trachsel  |  079 385 76 40
Bettina Uiker  |  077 439 88 70 

MUSIK

Nino Chokhonelidze  |  079 752 59 38
Zrinka Durut  |  076 530 05 14
Martin Rabensteiner  |  044 251 06 12
Gabriel Estarellas Pascual  |  076 526 85 65
Andreas Wildi  |  078 918 06 32 

SIGRISTEN / HAUSWARTUNG

Miguel Martinez  |  044 381 97 07  (Teamleiter)
Enver Nikqi  |  078 680 48 87  (Hottingen)
Christian Roth  |  044 381 97 07  (Balgrist)
Daniel Rutishauser  | 077 444 94 40  (Fluntern)
Hanspeter Vetsch  |  079 269 43 42  (Neumünster)
Josef Ziegler  |  044 251 61 57  (Hottingen) 

KIRCHENKREISKOMMISSION
 

Mona Schatzmann, Präs.  |  076 585 12 55 
Luzius Eggenschwyler  |  077 499 28 52
Claudia Hagmayer  |  076 458 05 63
Susi Lüssi  |  079 631 56 69
Susanne Stamm  |  079 791 58 37
Ingo Waegner  |  043 541 56 21

KIRCHEN

Kirche Balgrist 
Lenggstrasse 75 
8008 Zürich
Alte Kirche Fluntern 
Gloriastrasse 100 
8044 Zürich 
Grosse Kirche Fluntern 
Gellertstrasse 1 
8044 Zürich 
Kreuzkirche 
Dolderstrasse 60 
8032 Zürich
Kirche Neumünster
Neumünsterstrasse 10 
8008 Zürich 

KIRCHGEMEINDE- 
HÄUSER

Balgrist 
Lenggstrasse 75 
8008 Zürich 

Hottingen 
Asylstrasse 36 
8032 Zürich
Neumünster  
Seefeldstrasse 91 
8008 Zürich
Chile-Egge 
Administration 
044 383 48 24
KGH Neumünster 
Patricia Posen 
043 322 15 49

MITBESTIMMEN

Neubestellung von Kirchen-
kreiskommission und  
Kirchgemeindeparlament: 
Wir suchen Sie!
 
LUZIUS EGGENSCHWYLER, WAHLKREISVERANTWORTLICHER 
WAHLKREIS V  |  Dazu organisieren wir im Kirchenkreis 
sieben acht eine kombinierte Wahlkreisveranstaltung.  
Sie findet statt am Donnerstag 15. Januar 2026, 18.30 Uhr 
im Kirchgemeindehaus Balgrist – merken Sie sich diesen 
Termin schon jetzt vor!

Die Kirchenkreiskommission nimmt Aufgaben wahr, die 
denjenigen der ehemaligen Kirchenpflegen vergleichbar sind: 
Pflege und (Weiter-) Entwicklung des kirchlichen Lebens vor 
Ort.

Vorgehen: Die Kandidierenden stellen sich vor. Die anwesen-
den Gemeindemitglieder füllen einen Wahlzettel mit  
den Namen der gewünschten Kommissionsmitglieder aus.  
So kommt eine Wahlempfehlung zustande. Formell setzt die 
Kirchenpflege die Mitglieder der Kirchenkreiskommissionen 
ein. Dazu bestätigt sie aber in aller Regel die an der Wahl-
kreisversammlung zustande gekommene Wahlempfehlung. 

Das Kirchgemeindeparlament ist gesamtstädtisch und als 
Legislative direkt der Exekutive, der 7-köpfigen Kirchenpfle-
ge zugeordnet. Hier werden grosse Projekte und das Budget 
diskutiert und verabschiedet.

Vorgehen: Die Kandidierende stellen sich vor und sammeln 
anschliessend mindestens 15 Unterschriften, um ihre Kan-
didatur während der Frist vom 14. bis zum 21.1. 2026 bei der 
Geschäftsstelle rechtskräftig anzumelden. Die Wahl erfolgt 
dann in der städtischen Abstimmung vom 12. April 2026 
durch die reformierten Stimmbürger:innen der Stadt Zürich.

Wir rufen Sie auf: Kandidierende, meldet Euch! 
Bei luzius.eggenschwyler@reformiert-zuerich.ch für das 
Kirchgemeindeparlament, bzw. bei mona.schatzmann@ 
reformiert-zuerich.ch für die Kirchenkreiskommission. 

Gemeindemitglieder, kommen Sie, um die Kandidat:innen 
kennen zu lernen und ihnen Ihre Stimme zu geben!

DANKE!

KIRCHGEMEINDEHAUS BALGRIST
Donnerstag, 15. Januar 2026, 18.30 Uhr

mailto:luzius.eggenschwyler@reformiert-zuerich.ch
mailto:mona.schatzmann@reformiert-zuerich.ch
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